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2Voraussetzungen

Voraussetzungen

Ausgangslage

Das ehemalige Sekundarschulhaus mit Wohnung an der 

Jakob-Stutz-Strasse 54 in Hittnau, Versicherungsnummer 

636 und Parzellennummer 3551, ist nicht im kommuna-

len Inventar der Gemeinde Hittnau aufgeführt. Das Ob-

jekt liegt im Bau- und Zonenplan der Gemeinde Hittnau 

in der Kernzone Unterhittnau.1

Auftrag und Ziel

Das ehemalige Schulhaus mit Wohnung ist in Besitz der 

Gemeinde. Diese beabsichtigt einen möglichen Um- oder 

Neubau. Vor diesem Hintergrund soll das vorliegende 

Gutachten die Schutzwürdigkeit des Gebäudes gemäss 

Planungs- und Baugesetz des Kantons Zürich (PBG § 203) 

klären. Den Auftrag für das vorliegende Gutachten erteilte 

die Gemeinde Hittnau. Gemäss PBG § 203 a) – g) soll das 

Gebäude hinsichtlich seines politischen, wirtschaftlichen, 

sozialen und baukünstlerischen Wertes sowie in Bezug 

auf seine historische und situative Bedeutung untersucht 

werden.

Autoren

vestigia GmbH ist ein privates und unabhängiges Büro, 

das seit 2004 im Bereich Denkmalpflege und Städtebau 

Dienstleistungen anbietet. Unter anderem erstellt vestigia 

GmbH Gutachten und Inventare für diverse kantonale 

und städtische Denkmalpflegestellen der Schweiz und 

ist für verschiedene Schweizer Gemeinden tätig (www.

vest igia.ch). André Müller (lic. phil. I Kunsthistoriker, CAS 

1 Kernzonenplan Unterhittnau vom 11. November 2022 (Stand 04.04.2022).

Immobilienbewertung, DAS Raumplanung ETH) und Kris-

tina Kröger (lic. phil. I Architekturhistorikerin, Gutachterin 

SIA, MAS Denkmalpflege und Umnutzung, Mediatorin 

SDM) leiten das Unternehmen und sind für die Inhalte 

der vestigia-Gutachten verantwortlich.

Vorgehen

Grundlage für das Gutachten ist die Begeh ung des Ge-

bäudes am 08. Juni 2022. Dabei waren alle Räume bis auf 

die Wohnräume im Dachgeschoss des Wohnhausteils frei 

zugänglich. Weitere Grundlagen bilden die Recherchen 

im Staatsarchiv des Kantons Zü r ich, bei der Gebäudever-

sicherung des Kantons Zürich, im Bauarchiv der Gemein-

de Hittnau und bei der Kantonalen Denkmalpflege Zü-

rich. Für die Ausarbeitung des Gutachtens wurde zudem 

die einschlägige Literatur konsultiert (siehe Literatur im 

Anhang).

Inhalt des Gutachtens

Im Rahmen des vorliegenden Gutachtens wird die Be-

sitz- sowie die Bau- und Veränderungsgeschichte des Ge-

bäudes erläutert. Diese wird ergänzt durch einen kurzen 

Baubeschrieb. Die Lage des Baus und seine Bedeutung 

für das Ortsbild zwischen Unter- und Oberhittnau sollen 

ebenfalls erläutert werden. Angaben zu Quellen, Mate-

rialien und zur benutzten Literatur sowie aktuelles und 

historisches Plan- und Fotomaterial im Anhang schliessen 

das Gutachten ab.

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Eingangsbereichs im Erdgeschoss der Schule [vestigia 08.06.2022]
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Baugeschichte

Bau-, Besitz- und Veränderungsgeschichte

Entstehungsgeschichte

Zwischen 1909 und 1910 liess die Gemeinde Hittnau ein 

Sekundarschulhaus mit Wohnung erstellen. Sie ergänzte 

dafür einen bestehenden Vielzweckbau, der im gleichen 

Jahr von Jakob Brandenberger in den Besitz der Gemeinde 

ging und 1899 als Wohnhaus mit Scheune erstellt wur-

de. Anstelle der Scheune und des Schweinestalls entstand 

neu das Sekundarschulhaus. Die Erstellung des Sekundar-

schulhauses in Hittnau ist vor der sozialpädagogischen 

Entwicklung und Gesetzgebung der Schweiz und insbe-

sondere des Kantons Zürich zu sehen.

Mit der Totalrevision der Bundesverfassung 1874 war 

der Primarschulunterricht für alle Kinder schweizweit 

obligatorisch, unentgeltlich und bekenntnisunabhängig. 

Bereits 1832 erliess der Kanton Zürich ein zukunftswei-

sendes Schulgesetz, bei dem die Schule der Aufsicht der 

Kirche entzogen und dem Staat übergeben wurde. Die 

Schule sollte bürgerliche Bildungsinhalte und Wertvor-

stellungen vermitteln. Der Kanton legte damit den Grund-

stein für das heutige Schulwesen. Dazu gehörte auch die 

Gründung von Sekundarschulen, eine öffentliche Schule 

für die Schüler, die nach der Primarschule eine umfas-

sendere Schulbildung wünschten, jedoch nicht ein zur 

Maturität führendes Gymnasium durchlaufen wollten. 

Im Kanton Zürich wurde dieser Schultypus 1832 einge-

führt.1 Damit wurde die bis anhin ausschliesslich privat 

1 https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/010396/2012-11-21/ (Stand 25.05.2022); 

https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/010403/2012-09-20/ (Stand 25.05.2022).

organisierte Weiterbildung der ländlichen Elite institutio-

nalisiert. Die Einrichtung der Sekundarschule stand den 

Gemeinden frei und war ihnen überlassen. 

1835 gab der Regierungsrat des Kantons Zürich stren-

ge Richtlinien vor, die zu einer strikten Normierung des 

Schulhausbaus führten. Der klassizistische Baukörper mit 

symmetrischen Fassaden, Mittelrisalit und Dreieckgiebel, 

bisweilen mit Säulenportikus und Kranzgesims, wurde 

zum gängigen Bautypus in der Stadt Zürich und auch in 

den meisten Gemeinden. Zwei oder vier grosse, gut be-

lichtete Klassenzimmer pro Geschoss, erschlossen über 

einen zentralen Korridor, waren die Regel.2

Sekundarschulunterricht für die Hittnauer Schülerinnen 

und Schüler fand bis zur Einweihung des neuen Sekun-

darschulhauses zwischen Unter- und Oberhittnau in Pfäf-

fikon statt. Mit der administrativen Zusammenlegung der 

verschiedenen Schulen zur Schulgemeinde Hittnau 1907 

wurde das Sekundarschulhaus als erstes Schulhaus Hitt-

naus eingeweiht.3 Während das 1893 erbaute Schulhaus 

im Hasel dem normierten Schulhausbau des 19. Jahr-

hunderts entsprach, ist dieser Typus am Sekundarschul-

haus nicht mehr direkt ablesbar. In der Architektur und 

Raumgestaltung zeigen sich jedoch die damals gelten-

den Standards im Bezug auf ausreichend Raum pro Kind, 

2 Stadt Zürich, Amt für Städtebau (Hrsg.): Schulhäuser der Stadt Zürich. Spe-

zialinventar Archäologie und Denkmalpflege, September 2008. S. 7.

3 [LeoNieStr 2005], S. 140-143.

Auszug aus der Brandassekuranz [StAZH]
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Baugeschichte

Oberhittnau, 1922 [https://swiss.nailizakon.com/h/hittnau/ober-hittnau-1921.html (Stand 15.07.2022)]

lichtdurchflutete Räume sowie ausreichende hygienische 

Massnahmen (WC). In der Kombination von Schulhaus 

einerseits und Wohnung anderseits nimmt das Schulhaus 

eine eigene ortsbezogene Funktion wahr, die sich auf die 

Gestaltung der Architektur auswirkte.

Veränderungsgeschichte

Die Brandassekuranzakten des Kantons Zürich erwähnen 

erste Umbauten 1921 mit dem Wechsel des Gebäudes 

von der Politischen Gemeinde Hittnau an die Sekun-

darschulgemeinde Hittnau. Weitere Umbauten erfolgten 

gemäss Akten 1934 unter Gleichbehaltung des Versiche-

rungswertes.

Aufgrund des markanten Anstieges der Versicherungs-

summe ist zu vermuten, dass das Gebäude 1949 einem 

grösseren Umbau unterzogen wurde – die Schulgemeinde 

Hittnau wurde zeitglich neue Besitzerin des Gebäudes. 

Weitere bauliche Veränderungen fanden 1958 statt.

1963 ging das Gebäude an die Politische Gemeinde 

Hittnau. Wie die Akten im Bauarchiv der Gemeinde Hitt-

nau belegen, wurde 1962 der Wohnhausteil um einige 

«Verschiebungen» und «Neueinteilungen» geändert, das 

Schulhaus hingegen blieb unverändert.4

1981 wurden im Dachgeschoss des Wohnhausteils 

Wohnräume eingerichtet, wobei die Fassaden unverän-

dert blieben.

Heute ist das Gebäude im Besitz der politischen Ge-

meinde Hittnau. Der ehemalige Schulhausteil dient als 

4 Gesch. Nr. 13°260/1962/Fp. vom 23. November 1962 [BauA].
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Baubeschreibung

Architektur einst und heute

Wie der Ursprungsbau ausgesehen hat, kann nicht voll-

ständig belegt werden, da historisches Plan- oder Fotoma-

terial aus der Entstehungszeit fehlt. Eine Postkartenansicht 

von 1921 sowie der Bestand lassen in Teilen auf die Ge-

staltung des Ursprungsbaus schliessen. 

Ursprungsbau

Bei dem Ursprungsbau handelte es sich um einen trauf-

ständig, strassenparallel stehenden Bau. Dieser erhob 

sich zweigeschossig über einem schmalen längsrecht-

eckigen Grundriss, der sich von Süden nach Norden er-

streckte. Der Bau bestand aus einem satteldachgedeckten 

Wohnhausteil im Süden und dem Schulhaus mit einem 

in das Satteldach geschobenen Quergiebel mit Krüppel-

walmdach im Norden. Mutmasslich war das Gebäude 

vollständig verputzt, der Wohnhausteil war strassenseitig 

vierachsig gegliedert, leicht aus der Mitte zum Schulhaus 

verschoben befand sich der Eingang mit Aufgang und Ver-

dachung. Der Schulhausteil schloss sich mit einem gros-

sen Rundbogenfenster und einer Eingangstür ebenfalls 

mit Rundbogen und Vordach direkt an das Wohnhaus an. 

Zwei dreiteilige hochrechteckige Fenster zur Strasse sowie 

zwei vierteilige Fenster auf der Giebelfront gliederten den 

Bau. Je ein Dreirundfenster zierte die beiden Giebelspitze.

Aktueller Bau

Der aktuelle Bau entspricht in seinem äusseren Erschei-

nungsbild dem beschriebenen Ursprungsbau. Die Gebäu-

derückseite zeigt sich gestalterisch zurückhaltender, als 

die beiden Giebel und die Frontseite. Neben einem drei-

teiligen Fenster im Erd- und Obergeschoss belichten zwei 

kleinere Zwillings- und ein Doppelfenster Treppenhaus 

und WCs im Innenraum. Eine schlichte Eingangstür mit 

Verdachung für die Schule sowie eine ebenfalls schlich-

te Eingangstür ins Wohnhaus mit zwei darüber liegenden 

Hochrechteckfenstern, zwei dazu versetzten Fenstern so-

wie zwei weiteren Fensterachsen gliedern die Rückseite. 

Beachtenswert ist sind heimatstilige Holzwerk im Dach 

des Schulhauses sowie das umlaufende vorkragende Sat-

teldach mit Dachuntersichten über beiden Gebäudetei-

len. Alle Fenster und Türen sind in Stein gerahmt und im 

Wohnhausteil mit Jalousieschliessläden versehen.

Das Gebäudeinnere des Schulhauses umfasst zwei 

nördlich angeordnete Schulräume, einen zentralen Stich-

gang im Erdgeschoss, ein Treppenhaus in Holz mit WCs 

auf dem Zwischengeschoss sowie einen grossen Vorplatz 

im ersten Obergeschoss. Der das gesamte Gebäude über-

spannende Estrich ist vom Wohnhausteil begehbar. Das 

Dachwerk ist als liegender Stuhl mit Sparrendach und 

durchlaufendem First konstruiert. Der Wohnteil umfasst 

zwei Wohneinheiten; die obere verfügt über das ausge-

baute Dachgeschoss von 1981. Von einem zentralen 

Treppenhaus, das mutmasslich in den 1960er Jahren im 

Erdgeschoss vollständig geändert wurde, gelangt man in 

den Keller mit Waschküche und Lagerräumen. Die beiden 

Schulräume sowie die Erdgeschoss-Wohnung verfügen 

über Parkettboden und Wandfüllungstäfer und die Schul-

räume über Füllungstüren und hohe Wandschränke.

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Estrichs [vestigia 08.06.2022]
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Entwicklung bis heute

Das Schulhaus sowie eine Trafostation bildeten bis weit 

ins 20. Jahrhundert hinein die einzige Bebauung im Ge-

biet zwischen Unter- und Oberhittnau. 

Erst ab den 1990er Jahren und vor allem zu Beginn des 

21. Jahrhunderts setzte eine rege Bebauung entlang der 

Strasse, aber auch an deren Rändern ein, sodass die bei-

den Ortsteile mehr und mehr miteinander verschmolzen 

und dies in Zukunft auch weiter tun werden.

Baubeschreibung

Situation und Lage einst und heute

Das Schul- und Wohnhaus steht traufständig und längspar-

allel zur Strasse und prägt mit seiner mächtigen Front den 

Strassenraum. Seitlich und rückseitig umschliessen Rasen-

flächen das Gebäude. Zur Strasse ist die Fläche durch ein 

Mäuerchen in Naturstein begrenzt; es öffnet sich zum Ein-

gangsbereich. Rückseitig steht ein Holzschuppen (Vers.-

Nr. 633). Im Norden des Gebäudes befinden sich das alte 

und neu erstellte Gemeindehaus sowie der Werkhof.

Das ehemalige Sekundarschulhaus liegt zwischen Un-

ter- und Oberhittnau.

Entwicklung bis Ende des 19. Jahrhunderts

Bis weit ins 19. Jahrhundert war das Gebiet, in dem das 

ehemalige Sekundarschulhaus entstand, vollständig un-

bebaut. Die beiden Ortsteile Ober- und Unterhittnau 

waren räumlich klar voneinander abgetrennte Ortsbilder. 

Zwischen ihnen floss der Hinterbach. Die heutige Jakob-

Stutz-Strasse, ein regional bedeutsamer Verkehrsweg, ver-

band Kempten und Hittnau (-Saland) und bildete wahr-

scheinlich einen Abschnitt im Netz der Pilgerwege, die 

aus dem Raum Konstanz nach Einsiedeln führten. In sei-

nem Entstehen reicht der Verkehrsweg wohl ins 16. oder 

17. Jahrhundert zurück. Das Wegstück zwischen Unter- 

und Oberhittnau erscheint 1717 als «Killeweg» und be-

stand noch 1850 als Fussweg, der in den 1880er Jahren 

als Fahrweg ausgebaut wurde.1

1 https://data.geo.admin.ch/ch.astra.ivs-nat/PDF/ZH03100000.pdf (Stand 

18.07.2022).

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Siegfriedkarte 1930, 1:25'000

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 31.05.2022 11:17:40
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:4500

Zentrum: [2704743.08,1247124.12]

Ausschnitt Wildkarte von 1850 [http://maps.zh.ch (Stand 01.07.2022)]
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Während sich von den Schulräumen die bauzeitlichen 

Ausstattungselemente und Oberflächen wie Füllungstü-

ren, Füllungswandtäfer und die hohen Wandschränke 

erhalten haben, wurden die Flurbereiche mit Waschbek-

ken und einer neu eingezogenen Küche im ersten Ober-

geschoss verändert. WCs und Abstellräume im Erd- und 

Zwischengeschoss sind bauzeitlich bewahrt.

Vollständig bauzeitlich erhalten ist auch der Estrich mit  

seinem Dachwerk sowie dem Treppenaufgang mit Fül-

lungstür und seitlicher Wandverbretterung. Die Wohnung 

im ersten Obergeschoss wurde vollständig erneuert (Aus-

stattungselemente und Obergeschoss); sie entspricht in ih-

rer Grundrissstruktur wohl mehrlich der Bauzeit. Das gilt 

trotz Umbau auch für die Wohnung im Erdgeschoss, bei 

der sich in der Stube noch Fischgrätparkett sowie Wand- 

und Deckentäfer samt Füllungstür erhalten haben.

Umgebung

Die Nahumgebung des ehemaligen Sekundarschulhauses 

ist geprägt durch Grasflächen mit Granitplatten-Wegbelag 

und steinerner Einfassung zur Strassse. Rückseitig befin-

det sich ein Schopf aus der Bauzeit. Die Garage wurde 

1967 erstellt. Nördlich folgen das alte und das neue Ge-

meindehaus sowie der Werkhof. Gegenüber zwischen 

Jakob-Stutz-Strasse und Ziegelhüttenstrasse entstand ab 

den 1990er Jahren eine Wohnsiedlung. Südlich schliesst 

sich ein jüngst errichteter Neubaukomplex aus dem 21. 

Jahrhundert an.

Erhaltungszustand

Gebäude

Das Gebäude ist grundsätzlich in einem guten Erhaltungs-

zustand und zeigt vor allem im ehemaligen Schulhausteil 

einen recht hohen Anteil an bauzeitlicher Struktur und 

Substanz. Aufgrund des einheitlichen äusseren Erschei-

nungsbildes ist davon auszugehen, dass auch der Wohn-

hausteil zwischen 1909 und 1910 neu erstellt oder neu 

überformt wurde. 

Das Gebäudeinnere des Wohnhauses dürfte ebenfalls 

auf den Um- respektive Neubau von 1909 und 1910 so-

wie auf den Umbau aus den 1960er Jahren zurückgehen.

Gebäudeäusseres

Das Gebäudeäussere entspricht im Wesentlichen dem 

Ursprungsbau. Geändert wurden die Rollläden des Schul-

hauses sowie sämtliche Fenster. Bauzeitlich erhalten 

haben sich die Eingangstüren sowie die Dreirundfenster 

in den Giebelspitzen und das Erdgeschossfenster neben 

der strassenseitigen Eingangstür ins Schulhaus. Auch die 

Dach- und Giebelgestaltung ist bauzeitlich. Mutmasslich 

wurde das Dach bereits einmal vollständig neu einge-

deckt.

Gebäudeinneres

Im Innern des Schulhauses hat sich die Grundrissstruktur 

samt Vertikalerschliessung mit Treppenhaus in Holz bau-

zeitlich erhalten. Die Treppenstufen wurden nachträglich 

durch Aufdopplung erneuert. Die Bodenbeläge sind neu, 

decken aber vermutlich den bauzeitlichen Bestand ab.

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des ehemaligen Schulzimmers im ersten Obergeschoss [vestigia 08.06.2022]
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Das ehemalige Sekundarschulhaus mit Wohnung ent-

stand zwischen 1909 und 1910 an der Jakob-Stutz-Strasse 

zwischen Unter- und Oberhittnau und war das erste Se-

kundarschulhaus der Gemeinde. Es bezeugt den dama-

ligen pädagogischen und sozialhistorischen Wandel, der 

sich im Kanton Zürich seit den 1830er Jahren und auf 

Bundesebene mit der totalrevidierten Bundesverfassung 

von 1874 auch rechtlich manifestierte – obligatorischer, 

unentgeltlicher und bekenntnisunabhängiger Unterricht 

der Primarschule. Die Einführung der Sekundarschule er-

folgte im Kanton Zürich bereits 1832 zusammen mit dem 

Kanton Luzern als einer der ersten Kantone der Schweiz 

und war um 1900 vor allem im Kanton Zürich Ausbil-

dungsstandard. Nicht nur eine längere Ausbildung, son-

dern auch grosszügige, lichtdurchflutete Räumlichkeiten 

als Zeichen der Schule für Kindswohl, Sauberkeit und Hy-

giene lassen sich am Gestaltungs- und Raumkonzept der 

Hittnauer Sekundarschule bis heute gut ablesen. Davon 

zeugt der historistisch- heimatstilig formulierte Schulhaus-

teil mit seinen allseitig grossen Fensterflächen sowie den 

rückseitig angeordneten WCs.

Typologisch stellt das Schulhaus mit einem eigenständi-

gen Wohnteil einen besonderen Vertreter dar. Diese Kon-

stellation ist wohl darauf zurückzuführen, dass der Wohn-

teil 1899 mit einer Scheune und einem Schweinestall 

errichtet und 1909 von der Gemeinde Hittnau übernom-

men wurde. Wahrscheinlich ist, dass der Wohnhausteil im 

Zuge der Neuerstellung des Schulhauses (statt Scheune 

und Schweinestall) mindestens stark überformt – innen 

wie aussen –, wenn nicht sogar neu gebaut wurde.

Würdigung

Während das Schulhaus in seiner Architektur mit den 

Krüppelwalmgiebeln, der Fassadengestaltung sowie der 

inneren Grundrissstruktur und den bauzeitlichen Ausstat-

tungselementen (Treppenhaus, Füllungstüren, Wandtäfer, 

Wandschränke) einen ländlichen Schulhausbau mit hi-

storistischen und heimatstiligen Elementen zeigt, ist der 

Wohnhausteil schlicht, aber klar und symmetrisch im Stil 

des ausgehenden 19. und frühen 20. Jahrhunderts gestal-

tet. Ein durchgehendes Satteldach verbindet beide Teile, 

die sich somit als gestalterische Baueinheit präsentieren, 

die in ihrer längsparallelen, traufständigen Stellung den 

Strassenraum prägt.

Aufgrund seiner hohen sozialpädagogischen und sied-

lunghistorischen Bedeutung sowie seines architektoni-

schen, baukünstlerischen und räumlichen Wertes ist das 

ehemalige Sekundarschulhaus aus denkmalwissenschaft-

lichen Aspekten als schutzwürdig zu empfehlen.

Es darf nicht abgebrochen werden und ist in seiner Ein-

heit, bestehend aus Sekundarschule und Wohnhaus, in 

seinem äusseren Erscheinungsbild vollumfänglich (Dach, 

Giebel mit Holzwerk und Fenstern im Spitz, Lage, Rah-

mung der Fenster- und Türöffnungen, historische Ein-

gangstüren sowie Halbrundfenster im Eingangsbereich 

des Schulhauses) zu erhalten. Der Schulhausteil ist in sei-

ner bauzeitlichen Grundriss- und Erschliessungsstruktur 

samt seinen bauzeitlichen Ausstattungselementen (Fül-

lungstüren, -täfer, Wandschränke, Treppenhaus in Holz) 

zu bewahren. Beim Wohnhausteil sind die Lage der Er-

schliessung sowie die Geschossdecken und das bauzeitli-

che Dachwerk zu erhalten.

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Nordosten [vestigia 08.06.2022]
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Quellen und Literatur

Materialien

• Bauarchiv Gemeinde Hittnau (BauA)

• Gebäudeversicherung Kanton Zürich

• Kantonale Denkmalpflege Zürich

• Staatsarchiv Kanton Zürich (StAZH)

Quellen

• Staatsarchiv Kanton Zürich: Brandversicherungska-

taster Vers. Nrn. 636, alt 240, 633 (54.1), 634 (54.2): N 

1106.13.8.1; N 1106.10.8.2; N 1106.9.8.1; N 1106.8.7.1; 

N 1106.7.8.1; N 1106.6.8.1 (bis 458); N 1106.5.7.1 (bis 

610); N 1106.4.8.2 (bis 603); N 1106.1.8.1; N 1106.2.1.1; 

RR I 472.3, 1

• Bauarchiv Gemeinde Hittnau: Unterlagen Jakob-Stutz-

Strasse 54

Literatur 

• [ISOS 1976] Eidgenössisches Departement des Innern 

(Hrsg.): ISOS Inventar der schützenswerten Ortsbilder der 

Schweiz. Hittnau. Bern 1976.

• [LeoNieStr 2005] Leonhard, Martin; Niederhäuser, Peter; 

Stromer, Markus: Hittnau: Geschichte und Geschichten 

aus 1100 Jahren. Zürich 2005.
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10Anhang – Brandkataster

Brandkatastereinträge zu Jakob-Stutz-Strasse 54 in Hittnau; Vers.-Nr. 636, Parz.-Nr. 3551

Jahr Eigentümer Nummer Bezeichnung Bauart Ver.-Summe

1977 Politische Gemeinde 636 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 499‘000 Fr.

1963 Politische Gemeinde Hittnau 636 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 254‘000 

Fr. (Bauten 

vollendet)

1958 Schulgemeinde Hittnau 240 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 148‘000 

Fr. (Bauten 

vollendet)

1949 Schulgemeinde Hittnau 240 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 133‘000 

Fr. (Umbau 

vollendet)

1934 Sekundarschulge-

meinde Hittnau

240 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 60‘000 Fr. 

(freistehend)

1921 Sekundarschulge-

meinde Hittnau

240 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 60‘000 Fr. 

(Bauten, 

Mehrwert)

1910 Gemeinde Hittnau 240 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 36‘000 Fr. 

(Bauten 

vollendet)

1909 Gemeinde Hittnau 240 Sekundarschulhaus mit Wohnung Mauer, Ziegel 27‘000 Fr. 

(Umbau)

1908 Jakob Brandenberger 240 1 Wohnhaus, 

1 Schweinestallanbau, 1 

Scheune (1909 abgetragen)

Mauer, Ziegel 16‘100 Fr. 

1901 Jakob Brandenberger Kägi 531 1 Wohnhaus, 1 Scheune Mauer, Holz, 

Ziegel

21‘000 Fr. 

(Bauten)

1900 Jakob Brandenberger Kägi 531 1 Wohnhaus, 1 Scheune Mauer, Holz, 

Ziegel

18‘200 Fr. 

(Bauten 

vollendet)

1899 Jakob Brandenberger Kägi 531 1 Wohnhaus, 1 Scheune Mauer, Holz, 

Ziegel

17‘500 Fr. 

(Bauten 

unvollendet)

1899 Jakob Brandenberger Kägi 531 1 Wohnhaus, 1 Scheune Mauer, Holz, 

Ziegel

13‘800 

Fr. (neu 

vollendet)

Anhang – Brandkataster
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Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2019

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 31.05.2022 11:18:56
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:1125

Zentrum: [2704749.93,1247019.94]

Ausschnitt Orthofoto von 2021 [http://maps.zh.ch (Stand 11.07.2022)]

49

917

807

633

634

636

1501

1444

1443

1442

326

1085

670

14
92

14
92

678

674

869

7381124

1012

87

1013

57
6

83

680

82

94
185

84

81

183
184

95

1235

1137

1128

1136

1264

1429

1486

1356

1327

1268
1125

1420

1263

1272

1174

1273

1274

1263

635

1298

1299

1301

1300

1297

1296

1295

1449

1261

1070

1225

1226
1227

1228

1224

1229

1290

1305

1306

630

631

614

616

623
622

618

1294

1291

1293

1292

1328

1329

14
21

1307

406

651

647

421

648

654

1450

665662

664

676

673

666

661

660

677

667

682

1411

669

663

1172

659

650

1171

1201

628

620

652

1170

1134

649

405

64
6

319

645

658

653

11
38

644

657

655

642

656

1289

1243

1161

1244

1162

1159

1163

1160

1158

1101

1166

1165

1167

1164

1157

1156

11
48

11
99

1168

1169

21
5

21
3

28
3

1173

88

280

282

281

1203

1465

1497

1496

1495

1463

537

458

462

473

408

408

1516

981

45

980

195
468

469

1372

471

476

1390

470

985

994

991

990

995

992

993

1241

996

479

509

563

565

505

1330

58
2

58
1

586

1323

585

587

588

1424

1423

1422

1460

567

504

506

564

1318

1336

1317

1335

1316

1334

13
36

1315

1331

1332

1333

567

1216

1231

1232

1218

1220

1219

597

1213

598

574

1217

1214
1215

575

590

1519

1518

1517

627

1485

187

619

610

964

1249

1017

608

609

626

962

963

344

343

296

965

960

613

612

1366

13
59

1360

599

1265

600

592

593

591

966

607

1222

1223
601

1494

1484

1461

1358

1365

1348

726

1123

1310

1309

971

725

729

74
2

643

976

23

791

959

789

1320

1337

727

1349

1112

611

329

1111

1110

1109

1088

7241346

672

728

1114
1115

163

1130

1367

1368

1113

1089

1117

1119

1118

1090
1116

1056

1462

1490

746

56

615

722

1145

1146

1210

1144

1149
1150

49
5

49
5

1500

492

14
15

491

48
9

128348
6

48
8

48
7

10
54

12
67

13
43

13
39

13
40

48
2

48
5

1285

1284

15
5

998

478

982

984

983

1515

544

1072

536

538

546

514

532

535

461

460

541

53
3

528

527

53
4

539

1387

525

14
17

14
16

1354

521

520

518

517

1135

524

50
3

522

519

529

526

1363

13
64

516

1388

13
38

50
7

50
2

512

51
3

573

572

570

50
1

13
14

50
0

510

511

508

1467

1479

1471

1377

1374

961

1413

1381

1452

1016

324

323

1414

341

602

1414

1362

1031

551

393

550

328

443

1042

978

1035

423

1043

1038
1039

954

1030

1034

1033

1029

1032

1375

1238

1237

1236

447

446

1321

1373

1382

1378

1383

1384

1376

1386

1385

1044

604

967

988

1412

325

1014

1480

1440

1468

1435

1476

1477

1478

14
69

1439

1177

1028

1026
1027

979

977

1045

1004

1023

1022

1024

1047

1025 1049

1048

1046

Turnhalle

G
em

eindehaus

Luppmen

Hinterbach

Luppmen

Rest. Lammet

Rest. Sonne

W
erkhof

Kindergarten

Kindergarten

Luppm
en

Luppmen

Luppmen

Kindergarten

Schwerzi Chugelacher Trüllplatz

Hermetsbüel

Herenwis

Brunnen-
wis

Hirschenwis

Unterhittnau

Ifang

Nussets

Zelg

Rain

Gäntenwis

Haufland

Schuelacher

Tobelwis

Sagenacher

Lätten

Pünt

Müllerwis
Stegacher

Huebacher

Zimberg

Unterhittnau

3553

3624

2546

3204

2216

2217

2352

2349

2351

2530

2274

2350

3317

458

3857

3856

3045

462

3512

3167

3685

448

448

3945

3551

3112

3594

3593

3592

3106

3590

3595

3596

3597

3550

3195

3589
3588

3585

3587

3586

36
04

3619

3621

3623

36
22

2356

3085

3178

3272

2357

3139

2621

2333

3416
3417

3413

3414

2528

3271

2615

3410

3415 3412

3411

2544

25
41

3084

2525

2539

230

2521
2534

2535

2536 25232537

25
38

2540

3399

2416

3403

3409

3408

3407

3401

3402

2417

25082509

2011

2520

2510

2893

222

3872

3874

3873

3871

3875

2189

2007

2555

2622

2347
2344

2346

23452556

2342

26242623

3406
3473

3404

3405

3472

3311

35
07

3312

3310

3170

3511

3916

3917

3918

3915

3920

3919

3877

3451

3267

3268

3385

3557

3556

3768

3762

3829

3769

3643

3898

3489
3564

3433

3468
3469

3470

3430

3438

3431

3471

3461

3460

3565

3457

3490

3458

3459

3439

3833

3636

3637

3834

3641

3640

3642

2503

3463

3462

3578

3244

3245

3237

3241

3247

3248

3243

3240

3239

21
08

2501

2173

3242

3238

3251

3025

3354

3591

3584

3249

3250

2513

2512

2648

3583

3582

2515

254

2514

2504

3580

3581

3579

2206

2505

2506

3620

3620

3974

3973

2684

2899

141

2853

2852 2468

2898

2463

3237

2099

2164

2563

3246

2160

2142

2143

3356

3357

2557

2894

2419

26
03

3400

3296

2602

3160

3285

3295

3027

3026

3355

2163

2157

2162

2511

21
04

2507

2791

209

2792

2790

210

36493650

3648

2415

2413

26
01

2467

2780

2779

2483

3260

2241

2120

2783

3606

4012

4005

4010

4013

4008

4009

4007

4006

4011

2243

2242

2244

22392240

2896

2224

2443

483

2225

22
28

3259

3263

2226

2447

2229

2230

2448

2232

2409

2231

2449

3342

2895

2441

3346

3344

33
43

3776

3539

3467

32
64

245256

2004

2292

3538

2457

2453

2454

2455

2456

2307

3434

23
042312

2311 2310

3465
3464

2295

2294

3466

20703340

3603 2296

2071

2068

3073

3074

2298
37

2297
3704

3703

3713

3712

3635

3634

3832

3790

3789

3633
3638

3759

3702

3749

3750

3639

3969

3968

2331

2752

3528

2498

2690

2562

2691

2247

2668

2141

2619

2680
2618

2754

2753

2220

2249

2248

2146

2496

2738

2679

2688

2739
2107

2676

2675

2689

2678

2674

2731

2667

2848

2100

2730

2758

2148

3696

3827

3828

37083707

3644

3698

3701

3678

3679

3677

3700

3699

3961

3975

3972

2773

2775

3575

3390
3391 2465

3569

3570

2086

3572

3571

2084

3574

3573

2897

2098

2734

2085

3645

3576

3577

3943

39
42

3775

3349

3442

3345

3378

33
47

3379

3380

3443

3664

3797

3800

3663

3798

3799

3774

3867

3862

3848

37
95

3860

3861

3792

3794

3850

3215

3255

2363

3510

46

47

2320

2321

2319

2879

23232427

23
24

2322

2759

2318

2426

2880

2878

2362

2299

2877

3488

3042
30432876

3706

3793

3852

3851
3853

3854

3855

37
91

3796
3849

4004

4003

4002

2561

2727

2147

3486

3396

3487

3418

2710

2714

27
15

2716

27
18

27
17

2652

2653

2757

2850

27
94

2725

3065

2719

2851

2849

2713

27
26

2711

27
12

2720

272227232724

2721

2806

2733

2732

2808

2944

2943

2807

2801

2805

2804

2802
2939

2938

2803

2940

2942

27
95

3062

3064

2706

27
04

2703

2705 3061

3063

27
07

2941

3705

3693

3695

3694

127

2097

3715

HITTNAU
Teilrevision Nutzungsplanung

Kernzonenplan Unterhittnau

1:1'000

Festsetzung durch die Gemeindeversammlung am 11. November 2013

Namens der Gemeindeversammlung

Der Präsident: Der Schreiber:

Genehmigung durch die Baudirektion am

Für die Baudirektion: BDV-Nr.

0 2010 50 m

N

Um- und Wiederaufbau muss bisherige Stellung, kubische 
Gliederung sowie Fassaden- und Dachgestaltung beibehalten 
(vgl. Ziffer 2.1.2 BZO)

Verbindliche Inhalte

Kernzonengrenze

Gebäude

Informativer Inhalt

Umbau, Umnutzung und Ersatz muss bisherige Stellung, 
Gestaltung, Abmessung und Gebäudehöhe der bezeichneten 
Fassaden beibehalten (vgl. Ziffer 2.1.3 BZO)

31014 - 11.11.2013

SSuutteerr  ••
SSiieeddlluunngg
Förrlibuckstrasse 30 8005 Zürich skw.ch
Tel. +41 info@skw.ch

LLaannddsscchhaafftt   VVeerrkkeehhrr  UUmmwweelltt
vvoonn  KKäänneell  ••   WWiilldd  ••  AAGG  

(0)44 315 13 90

Kernzonenplan Unterhittnau vom 11. November 2013
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GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Historische Karte J. Wild (~1850)

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 31.05.2022 11:16:57
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:4500

Zentrum: [2704743.08,1247124.12]

Ausschnitt Wildkarte von 1850 [http://maps.zh.ch (Stand 11.07.2022)]

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Siegfriedkarte 1880, 1:25'000

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 31.05.2022 11:17:19
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:4500

Zentrum: [2704743.08,1247124.12]

Ausschnitt Siegfriedkarte von 1880 [http://maps.zh.ch (Stand 11.07.2022)]
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GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Siegfriedkarte 1930, 1:25'000

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 31.05.2022 11:17:40
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:4500

Zentrum: [2704743.08,1247124.12]

Ausschnitt Siegfriedkarte von 1930 [http://maps.zh.ch (Stand 11.07.2022)]

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Alte Landeskarte 1956-65, 1:25'000

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 31.05.2022 11:18:05
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:4500

Zentrum: [2704743.08,1247124.12]

Ausschnitt Alte Landeskarte von 1956–1965 [http://maps.zh.ch (Stand 11.07.2022)]
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Jakob-Stutz-Strasse 54, Situation, Umbau, 1962 [BauA] 

Jakob-Stutz-Strasse 54, Grundriss EG, Umbau, 1962 [BauA] 
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Jakob-Stutz-Strasse 54, Grundriss 1. OG, Umbau, 1962 [BauA] 

Jakob-Stutz-Strasse 54, Situation. DG, Zimmereinbau, 1981 [BauA] 
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Anhang | Historische Fotos

Hittnau, 1922 [e-pics, LBS_MH01-002920]

Hittnau, 1947 [e-pics, LBS_H1-010046]
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Anhang | Historische Fotos

Oberhittnau, 1922 [https://swiss.nailizakon.com/h/hittnau/ober-hittnau-1921.html (Stand 15.07.2022)]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Südosten [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Osten [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Nordosten [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Norden [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Nordwesten [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Südwesten [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht von Süden [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht der rückseitigen Eingänge [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des rückseitigen Eingangs der Schule [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des strassenseitigen Eingangs der Schule [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des ehemaligen Klassenzimmers im Erdgeschoss der Schule [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des ehemaligen Klassenzimmers im Erdgeschoss der Schule [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Treppenhauses der Schule [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Treppenhauses der Schule [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des ehemaligen Klassenzimmers im ersten Obergeschoss der Schule [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des ehemaligen Klassenzimmers im ersten Obergeschoss der Schule [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Treppenhauses im ersten Obergeschoss der Schule [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht der rückseitigen Eingangsbereiche [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des strassenseitigen Eingangsbereichs ins Wohnhaus [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Wohnungsflurs im Erdgeschoss im Wohnhaus [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht der Wohnung im Erdgeschoss im Wohnhaus [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht der Wohnung im Erdgeschoss im Wohnhaus [vestigia 08.06.2022]
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Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht der Wohnung im Erdgeschoss im Wohnhaus [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht der Wohnung im Erdgeschoss im Wohnhaus [vestigia 08.06.2022]
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Anhang | Aktuelle Fotos

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Treppenhauses [vestigia 08.06.2022]

Jakob-Stutz-Strasse 54, Ansicht des Wohnungseingangs im ersten Stock im Wohnhaus [vestigia 08.06.2022]
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